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War Nebukadnezar LM TYTe 605 SC VO  R Jerusalem?

Udo Worschech Darmstadg

Dıese E siıch eerneut auf dem INTEe: des K . KOCH her-

vorragend koammentierten m1ıt wertvollen exegetischen theo1l1o-

gischen Beobachtungen versehenen ersten Kapıtels SsSe1lınes Danıel-Kommentars
trotz der Genialität,mit der K . KOCH die Verarbeitung der dem Pseudony-

(?) Danıel Verfügung stehenden eLilen rSsS  e. eın Hauch

agen, weıl CrOTtZ er utungsvorschläge dıe ıteraturhistorische
Begründung ( der Darstellung K ı KOCH vıele Kon7  lıve ent-

Mar ES 1Er nämlich ragen, das nach K . KOCH dıe spätpers1ische-früh-
hellenistische Epoche datierte ‚Kapite. des Danıelbuches nıcht histo-
Yrısche Angaben entha. Ad1ıe mMmodernen historischen Erkenntnıssen die iıhrer-
Seits auch noch UC|  Yla S1nNnd GE GgENIUG nach ideologischen Vor-

entsche1idungen gefiltert werden durchaus entsprechen.
UuNAaACNS TEr festzuhalten, daß K . KOCH m1iıt seıner Uung des

Berossos-—läe:cicht:es3 aLs Kammentar al recht SO, w1ie
der LrOSSOS-TeXt, aut den sıch TGELNEC konservatıve Koaommentare stützen,
d1ıe Vorgange Jahre 605 schildert, G1e gewiß nıcht abgelaufen
Dıes belegt eindeutig diıie babylonische Chronik 21946) 5. Nach der

olgreichen Karkemisch-Schlac! (vgl Jer 46,2), vermutLıich Mai/Juni 605,

Danlel, BKA' KT A (Neukırchen-Vluyn, 1-  CO
EDa A  Hhe CN (*) < SO uüurzlLııc G, MATIER, Der Prophet Danıel (Wuppertal., Pn und
Anmerkung ÜE 179
Da WISEMAN, Chronicles Of the ean Kıngs London, 67£; D
GRAYSON, Assyrlıan an bylonian Chroniıicles, ın  E ex YOom Cune1iform
SOUTrCes (New VOrK; 7 D 99-10 vgl. uch die neueste arste  Uung VO:

D 7 Nebuchadrezzar and Babylon. The Schweıich Lecturs 1983 (Ox-
FOLG., 1985) , 1/-25.



JGETEN en, eroberte 7ar die Stadt das Hamath s_
rıen Mona: ELul August/September) SOLOrTt. nach ylon
zurück, nachdem e1nNnes Nabopolassar, der (35

August) verstorben War ı, hatte gelang Nebukadnezar
eiıiner fremden Usurpatıon Babylon einzutreffen. FLul

C677 September) gekrönt. 15r klar, diese Ereignisse des
Jahres 605 K eınen großangelegten Feldzug Palästina hıneın zeıt-
H  2 N1CH zulassen, noch, die Chronik enthäalt keinerle1ı Hinwelse
auf e1nNe SO. Unternehmung dieser Jahreszeit.

Jedoch 17 mMmelınes Wissens NOChH nıe der der Ereign1ısse der

Throl  steigung Nebukadnezars, W1LEe G1e ebenfalls der ON1S! Chro-
nık ges!  ert en, elıner historj.scklen Interpretation P
riedig! ausgewertet worden. Bezeichnenderweise 1/4 auch da-
rauf Verzl1.' diıesen der Chronik veröffentlichen. ZUuNaCNS
der au des 'Textes:

+> IN}a  g md„ü  bü-kudurri-ü-su-ur anı  Q “ Hat-ti ANGQ arki-Sü LEULP-MA
adı Ü ahatı N>a “*Hat-ti

13 Äal—i_ta.—r?iä Ar aTLaUO Nı  Q VEl ahatı hilat “* Hat-tü Kabittu a“
ANCa

Babtı L4 1l-qa-a
14 TL  Q Can qate Be MAY BEl 1s-bat 1ELNNU a-kı-tü L-DU-US.

Akzessionsjahr ZAar wıeder nach Hattu  Ü Bıs
Mona: Sebat

marschierte s1ıegreich Hattü.
Mona: éeba_t brachte schweren Tribut aus Hattu Babylon

Niıcht Ha- at]-tü (SO 1LSEMAN 1956, 69) , sondern Ha- [ma —a] —11 naC.
GRAYSON 1975, 99) ; vgl. KOC| (1986),
Die exegetisch-historischen Schwlierigkeiten, dıe Siıch m1ıt diesem Tatbe-
Stand verbinden, haben verschiedenen Lösungsvorschlägen beı der Xege-

VO!] Dan 1I geführt Übersicht bei KÖC] (1986) D AT
KOC) hält dıe weliteren abe: der babylonischen Chronık P ırrele-
vanct, (1986) , 25° vgl ber (1985), 17-19, 21-24, der ]jedoch den
Feldzug während des Akzessionsjahres Nebukadnezars nıcht berücksichtigt
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14 Monat Nısan ergrıff dıie des Schnes Bels
el das Akıtu-Fest.

Nebukadnezar M nach eiıner Krönung , noch se1ınem
Akzessions7jahr 605 v.Chr y Babylon nıcht als erstes gez:
wurde p welıteren miliıtärischen nternehmungen nach Hattu zurückgekehrt
Diıeser Feldzug dauerte bıs Monat Ä'eba? Februar 604 v.Chr ermutcL)
l1ag Nebukadnezar sehr vıel 'an, die 605 erfolgte Eroberung des

daLandes Hamath Sıchern SE1NEe Mach: dort aus mbaue_.n . ug  2:
ausgedehnte treıfzüge Hattu durch "marschierte sıeyrei

(Saltanis ittallak)

Diıeser Ausdruck , der Akzessions7jahr, OW1e ersten, zweıten, drıtten
vıerten dıe Alcima7ı: Nabukadnezars Hattu umsSChre. SSr unı

terschiedli« übersetzt wOoYrden 12 m1ıt alaku Salatu(m)I
verbundeneerrschen, ügen auch Sınne VON "herrisch auftreten

Ausdruck U:  1S5 1Ca. m1LıLliıtary term  „ der für spezifische m1ılLıtärısche

Operatıonen steht.  14 In den ersten Jahren des "herrischen" tretens
kadnezars spater, dem RegierungsjJahr, fındet sıch der Ausdruck nıcht

TEeSUPLEIierten Adus den mıC Saltanis 1.ttallak bezeıichneten Unternehmun“-

E TG (1968) , 74
10 ES verwundert eın wenlg, daß ÖOCH (1986) , das L Dan K genannte

Jahr Jo7jakıms LM Zusammenhang mMm.ıt den Ereignissen 1M Jahre 605 Fr
problematisch häl ıne große Anzahl VO:  . Interpreten haben Längst da-
aut verwıesen, daß das L Dan BA genannte anr o7Jjakıms ach baby-
lonischer Zählung dem s ahr Jojakims (Jer A E} jüdıscher Zahlweise
entSprIcht. D3 Thronbeste1gung Nebukadnezars aävre demnach och l1Mm
ahr Jo7jakıms ach abylonischer Zählung erfolgt. Der HAr Me LN
Dan F ı1st ann aber nıcht proleptisch, WLe OÖOCH meıint, 31 Zu den
ahresdaten S s MAIER FT Z 36 n E Anm. LE 179,
Der m1Lı tärısche Stützpunkt L1Mm Westen Wa wohl L1M südlichen S,
KKn Von dıeser Stadt au  N S1ınd die züge ach Ägypten, aza un! Pa-
Lästına erIolgt, b s AAA 2Kön 25.76% Jer ZU— ( (2085.}.; E DD

12 1L5EMAN (1985), Z der olgende Übersetzungsmöglichkeiten angıbt:
"march about) unopposed, march about victoriliously, march about enforc-
1Ng rule”" - ” Hs resulted ın the SA Ot much trıbute spoil”

13 Soden, in 114 / und
14 WISEMAN (1985) , DD



fast Tributzahlungen der unterworfenen ‚On1ge, SOW1Ee vereınzelte

Eroberungen unter anderem mıt Belagerung stürmen (sa-pa-a-tı rabdäs=z
t  7;meé — Die "siegre.  en Märsche" Nebukadnezars nach Ha  Ü dıenten also
dazu, den eıne aufzuzwıngen . OFrC1ing
rule") eıine Feldzüge den ersten weder treifzüge

vorsichtige S| teruntern  gen, sSsoNdern atten eın ares
mLL  ı sches Ziel: diıe Unterwerfung Hattus.

diesem AL  YO: betrachtet, ernält dıe rmonatige Kampagne
kadnezars Se1NeEM Akzess1ionsjahr für dıe Deutung 1227 Gewıcht.
S1ie ıLeiner  swertung VOIN 1 p eiıneEnN konkreten Be1l-

spiel babylonischer Machtentfaltung —-auswe1ltung Jahre 605 v.Chr
die ıst, nıcht i1gnorlıert werden. e7zars Februar 604
AA mıt reichem Tribut (bzilat kabittut4) zZe1g' den Erfolg des m1ıt Sa  1ta
>  S ittallak bezel|  eten Unternehmens. e7zar nach P ©

Herbst auch VOLr Jerusalem beim Vertragsritual den ÖNn1g
legte 2Chr 36,6) Y deportieren, T”5 empfing Angehör1ige
der jJudäischen OÖOberschıicht wegführte, W1ırd der babylonischen Chronık nıcht

187erwaähnt, deshalb K . KOCH als 3sStorisch abgewiesen.
fragen, eıne d1ıeser 'orgänge up der Intent ıon des

babylonischen Chronisten gelegen hat. des Babylonıers

15 Chronik ( BM 21046) . Obv. Zeile RD
16 Jo7jakım wurde l1mMm Ye 605 W CS nıcht ach Babylon deportiert. E1n-

deut1g ezeichnet der hıph. Wa 1Cholik  O  _- LN ZCGRT 366 A  nNnur S Absıiıcht,
nıcht aber deren tatsächliche Durchführung”, C (1986) , mMm1iıt „‚ RU-
F ronikbücher, HAL 21 CS 335 Die Lln 2Chr 36,6 erwähnte Fes-
selung Jojakims 1st aut dem Hintergrund der assyrisch-babylonischen Ver-
Cragselde mMm1ıt begleitendem Rıtus deuten: "In the ancıent LT Wa

CUSTOMALrY CO AaCCOMPaN the CULSSS WB dramatic Cts iıntended CO 1ılLlu-
StCrate the curse", ‚WEINFELD, The Loyaltıy ath LN the Ancıent ear East,

C 400 ; vgl D.J.McCARTHY, Treaty anı Oovenan' (Rom 557.
Der Fesselungsritus (Drohritus) drohte sch dıe Deportation Jo7]ja-
1MSs l1m Falle des E1d- und Vertragsbruches Die Vielzahl der Varıan-
cen mbo.  scher Riten, die au der urpu-Fluchserie bekannt sind, eNtL-
halten aber keinen esselungsrıtus. ETr 1rd ST 1U postuliert, vor al-
Lem 1l1m HKHınblick auf den hıph. U Bedenkt INa jedoch die Varıationsmög-
lichkeiten, erscheint durchaus als pPplausibel, K, REINER, urLbp
Collection Of Sumerlian and Akkadian Incantatlions, AfO (1958)

17 ÖOCH (1986),



auS , erusalem Juda Jahre 605 Y C LU WweN1lg nennenswert,
W1e die anderen ebenfalls ungenannten Tributzahler. 15 überhaupt Vp1S
E die Yrsten der Feldzüge Nebuk:  ezars, der babylonische Chro-
NniısSt kaum speziıfische LaAander OTrt:e außer Hattu , das jedes J
Zl1elgebiet der babyloniıschen Kampagnen Andererseits i der chwere

Tribut, den Nebukadnezar heimbringt, auf ech: Kontakte m1ıt eınen asallen,
DZwWw. den Qr“ Ländern sch 1 1ıeßen,

B1ıs hiıerher ergıbt sıch also, Aaus YC1 des ıchen
gelegen hat, daß Nebukadnezar des Jahres 605/604 SA J  Q

empfangen hat, die e angedeuteten Ereignisse nıcht

notwendiıgerweise Ckpro7  l1onen späterer S,

Schließlıch muß dıe EeYO: werden, es Gebiet das

Hattu eigentlich jener ZGETE umfaßt hat.. wırklıch yria-
18Lebanon" W1lıe D WISEMAN meınt? verwundert eın wen1ıg, daß auch ZA—

Hattu als geographical referring North-Syria" definıert,
SI J , HAWKINS chon festgestellt hat, "+he Hattı embraced Syria/

20alestıne Sıch gut tTiıerte Terminus bezeichnet den
meısten Texten sıcherlich prımar das syrisch-phönizische Gebiet, auch

als spätere Erweiterung das palästinische Kernland D1s dıe Grenze

Ägyptens
Bekannte Texte aus Assyrıen inplizieren chon dıese geographische Er-

welterung des Begriffes Hattu. 24175 Ü  S Er  >  S gır-rı-1a LE urblat:
2Er Lu al-Lr me iNnem ıL.Crcen Feldzug Z ıch Aufgeführt

werden jedoch, der Nennung einıgen syrisch-phöniziıschen Küsten-

18 (1985). ; 18 und Anmerkung 128,
K, Repertoire Geographique dQdes LTextes Cuneiformes, GEOGLa-
phıcal ame Accord1iıng LO New- and Late-Babylonian w (Wiesbaden,

15  —J
Artı BDal LN RLA (1972-197/5)-, 15  u

24 II LUCKENBILL, The Annals OÖf Sennacherıb, OILP CcCago,
Zeılen 37-65; GALLING, TG 67.; UA'T I/4I O6 1T der Hınwels aut
dıe Bezeichnung “uWasttand- Für Hattü, 357 Anm. 28a, vgl. uch D USSISH-
KIN, NES 26 (L96B). ?Of.; HAWKINS, Iraq (1974)*, F
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städten, als welıtere StAädte Hattu U Or Samarıa, alon
Jerusalem. Dıe Könige VONn Ammon , Edom ats Önige VCO)]  5 -

klar VONMN den Könıgen Hattu abgehoben

Aus den etwas späteren Inschrıften arhaddons geh Ahnliches hervor:

"ad-ke-e-ma Äarra n KlnHattı e-Dbey Ya ıch dıe Könıge Hethi-
Pterlande 'ranspotamien D werden auch hıer Hattu

einiıgen phönizischen Städten (z  w Byblos, TyYrus) VOL allem Könıge
und Aaus dem palästinischen Raum, Ua Manasse VOIN Juda, OW1Ee Könıge

KurEkron, Gaza, Askalon Asdod: "naphar (SU.NIGIN) E AYPANT Hat  -
E1 RT tam-tiu insgesamt E Kön1ige Hethiterlande der eresküste  ”

fenkundig auch die Küste Palästinas GIurNn der dOo:  B} genannten
Städte "Meeresküste des ethiterlandes  ”

Die neubabylonische Chronıiık 21946) entspr1' dieser ETr

welterung des geographischen Terminus g’attü S e1ı1nem A Regierungsjahr
zıeht Nebukadnezar anntıı. nach Hattu (a-na ur_@'attü iLLikma) 11

die Tore Jerusalems (z-na [muhht ] al ITa-a-hu-du 1ddi-ma belagerte
diıe Stadt 2

Dıie Impl.ikationen diıeser Tex: für die geographische eutungsbreite
des Terminus Hattu S1nd eindeut1ig eıit der Spa  ıschen Zeıt ONNTE
mıt Hattu auch das palästiınische usten- Kerngebiet bezeıchnet en ,
das chon eıt. den Tagen glath-Pilesers E 1MMer 1NS der

P, R.BORGER, Dıie Inschrıften sarhaddons Könlgs VO:' Assyrlien, AtfTO
(Graz, / SO ET A 54-72; ers., Babylonisch-assyrische Lesestücke
(Rom 835 mıt Umschrıft der up-to-date gebrachten amen der Onıge
auf Assurbanıpals Prısma vgl D0A'T E/4: 397; GALLING, TGLI Y

23 BORGER (1956), A aa
GRAYSON ( 41975} 102 Chronik RvV.,. 1-13; (1956).; 234 'L’UA'TL EF 0
403; GALLING, V uch Ln seinem ersten Regierungs7Jjahr 1ST ebu-
kadnezar ach Hattü GEeZOGEN und eroberte Oort dıe StTadt Askalon. Leıider
c die LESUNG für Askalon (ULUx-x-(x)-il-lu-nu) nıcht sıcher, daß
dıeses Beispiel nıcht GQallz überzeugt, > e GRAYSON (1975), 100 1

(1:956):;, 69, vgl. 1U aber (1985) ,
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Bezogen aur dıe Interpretation der ıstorl.: x
deuten dıe skizzierten hiıstorischen, linguistischen h1ıstorıogra-
ıschen Aspekte, Nebukadnezar als OÖn1g BabylLon ei1nen Akzess1-

onsjahr Herbst des Jahres 605 bıs Februar 604 \EACNT Palästına

(Hattu) auch T:  zahlungen 07 VO)]  - eru: em erhalten onnte,.

4 ware eıine recht exakte Überlieferung verarbeıte worden, diıe
aus den Angaben der babylonischen Chronik Sınne der VOLYC-
NUANTVENEeN Interpretationen entspricht.

25 eb WISEMAN 198575 22 e evıdence Oof Danıel E a welighs LN
favour Of the FA sSecond Vear BG 24,. Die Angaben des
Berossos sollten jedoch uch DEr nıcht ganz ersehen werden. Der be1ı
e  us (An K l1m AuSzug zitierte (vıe  TE dadurch ent  te)
Berossos-Text könnte die Ereignisse VO!] Oommer un Herbst 05/604 C
fälschlicherweise zusammengeworfen haben.
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